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weiter nach Süden wandern, vielleicht nach Italien,
äann sähen wir diese Himmelsbilder ganz. Zwischen
Skorpion und Schütze steigt zweigeteilt das Lieht-
band der Milchstraße auf, wendet sich nach Osten und
geht durch das Sommerdreieck, das von den hellsten
Sternen des Adlers, des Schwans und der bereits sehr
zenitaahen Leier, nämlich Atair, Deneb und Wega,
gebildet wird, um im Nordhimmel wieder zu versinken.
Dort finden wir auch, recht tief, das auffallende W
der Kassiopeia. Jupiter geht zum Monatsende erst
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um 22 Uhr im Osten auf und ist daher am Abend-
himmel kaum zu sehen, wohl aber werden ihn
die Nachtwandler um Mitternacht tief im Südosten
merken. Neumond ist am 4., erstes Viertel (zu-
nehmender Halbmond) hm 12., Vollmond am 18. und
letztes Viertel (abnehmender Halbmond) am 25.

Die Bilder geben den Himmelsanblick für die
vier Richtungen am Monatsbeginn für 20 Uhr, in
der Monatsmitte für 21 Uhr und am Monatsende
für 22 Uhr MEZ.

Schutz von Kunststoffen vor Ultraviolett-Strahlung
Größere Dauerhaftigkeit erlangen Kunststoffe, die

für den Gebrauch im Freien bestimmt sind, durch
Imprägnierung mit geeigneten organischen Verbin-
düngen. Es handelt sich hier um Phenylbenzoat-
Derivate, die gegen die Einwirkung der ultravioletten
Sonnenstrahlung schützen sollen.

Die meisten derzeit verwendeten Kunststoffe können
der gemeinsamen Einwirkung von Sonnenlicht, Hitze
und Regen nicht standhalten. Sie verfärben sich an
der Oberfläche und erhalten dadurch bald ein fleckiges
Aussehen. Auch wird die synthetische Masse spröde
und bricht leicht, wenn man sie zu biegen versucht.
Die Ursache liegt in erster Linie in der Einwirkung
des langwelligeren sogenannten nahen Ultraviolett-
anteils der Sonnenstrahlung. Den Grundbestandteil
aller Kunststoffe bilden lange, fadenförmige Ketten-
moleküle, die durch Aneinanderhängen Verhältnis-
mäßig einfacher organischer Moleküle entstehen. Die
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Zellulosemoleküle eines Kunststoffes setzen sich aus
hunderten solcher Einheiten zusammen, die durch
Sauerstoffatome aneinandergebunden sind. Das Ultra-
violettlieht zerreißt jedoch die Sauerstoffbrücken
und zerlegt so die Molekülketten in immer kleinere
Bruchstücke, bis der Kunststoff schließlich zu Pulver
zerfällt.

Die Schutzstoffe absorbieren die ultravioletten
Strahlen und führen sie in Wärme über, ohne sich
selbst physikalisch zu verändern. Sie sind färb- und
geruchlos, wasserunlöslich, aber in dem betreffenden
Kunststoff, dem sie zugesetzt werden sollen, löslich.
Wie Freilandversuche in den Vereinigten Staaten ge-
zeigt haben, entsprechen sechs Derivate allen ge-
stellten Anforderungen und können zu einer wesent-
liehen Erhöhung der Dauerhaftigkeit von Kunst-
Stoffen beitragen, die Witterungseinflüssen stark aus-
gesetzt sind.
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